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{treuung infolge allzu rajdhen Wed)jeld der WVorjtellungen, frajtiger, mwieder-
holter Entfdhluf, Gewoliesd und Notiwendiged audzufithren, dad find wohl
empfehlensivertefte Mittel gegen dasd 1bel ded leichten Bergeffens.

Neben dem ungewollten Vergeffen gibt e3 aud) ein gewollted. Diefed
letere extveit fich bald al8 ein unedled, bald al3 ein edled. Dad unedle it
©adje der LQiederlichfeit, jhlechten Charafters, nidhtdmiirdiger Gefinnung.
Das edle fagt um Mitmeniden, der ficd) gegen und vberfehlt hat: ,BVergeben
und vergeffen!” Gute Cltern, Angehorige, Freunde, Mitmenjden werden
ped Reuigen Sduld immer vergeffen. Nur ein jdledhter Menjd) verqgift
pen Dant fitr Wobhltaten, ein guter aber vermag den Unbant des {dhlediten
31t bergeffen. €8 gibt Sdyidjale und Erlebniffe, die wir nifht vergeffen fon-
nen, jo lange ir atmen; wenn twir nur babei bie Frage nidht vergefien, ob
it nidt {elbjt bie Shuld an joldem Sdidiale tragen. Kann man nidi
- aud) fid) jelbjt bergeffen, im jlimmen unbd im giten Sinne, zum Beifpiel
in wilber Retben{d)aft, im wittenden Jahzorn, und anbderfeitd in Selbftauf-
opferung fiir dad Wohl der anbern? Wir preifen mit Redht die felbftlofen
groBen Wohltdater ber Menfdheit.

Wer unter Wettergiiffen {dhiverer Sdhidiale Hindburdh muk, dem fommt
ber Sdirm ungebeugten Vertrauens und Starfmuted woh! u ftatten. Und
“wenn er bielleidht in gar zu buriflen Stunben verzweifeln twollte, dann

panft er bem, ber ihm, ivie etiva eine forgjame Gelehrtenfran ihrem Sat-
ten, guruft: ,Bergif den Shirm nidyt!” ; 09

49—

T utterlied. *)
Wenn wir wet beifammen find, ? ‘Wenn wir swet beifammen find,

Jdy und du, mein liebes Hind, Und on Fommit, geliebtes Kind,
Slieh'n des Sdyidfals Ladtgeftalten Didy in meinen Arm zu {dmiegen,

In die Sfinjternis suriick, Der didy einft ins Leben trug,
Wetl wir unfre Hande halten Sihl i) midhy z3um Kampf, 3um Stegen
Eines ob des andern Gliid. Siir uns beide ftar? genug.

Mutterliebe ift das Scdhwert,

Das dem grimmiten Feinde wehrt;
Diefe Macht ift mir gegeben,
Wenn wir jwei beifammen find;
febent will id), dir ju leben,

Du mein vielgeliebtes Kind.

Biidyerhau.

Ridard Wagner. Eine K[ebensbefdreibung bed Meifterd nebit Einfiih-
rung in feine Werfe. Bon Dr. Ridard Batfa Mit zahlreiden Jujtrationen
und Runftbeilagen, Portrdats, Falfimilesd ufmw. J[n Gefdentbany mit Goldidhnitt
ML, 5. Riebhaberausdgabe Mf. 7.50. Sdlefijde Verlagsanijtalt (borm. Sdhottlaenbder)
G, m. b H. in Berlin W. 35. .

@3 gibt Riinftler, bie man erft verftehen mup, um fjie lieben zu fHnnen, anbere,
oie man [ieben muf, wm BVerftandnid fiix ihr Sdaffen zu finden. Aus den Vanbden
ver Biographien-Sammlung ,Berithmte Mujifer”, deren neuefter Band bem Dichter-

*) Aus ,Xleue Gedidite”. Don Clara Forrer. Detlag des Art. Jnitituts Orvell SHfl, Siirich,
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Romponijten Ridard Wagner gewidmet ift, wird fich ein jeber ein joldhes Berjtdand-
nig getvinnen fonnen. Die Verehrung, bdie man bem grofen Metfter und feinen
Merfen entgegenbringt, bdehnt fid) auf immer iveitere Qreife aus, und .dbad mneue
Wagner-Bud), dag Dr. Ridhard Batfa, ber befannte Wiener Mufifbhijtorifer, ber-
bifentlicht, wird deghalb biel Jnterefle fimber. Der biographifdhe Teil ded Werles
iit mit grofer Gorgfalt und unter gemiffenhafter Benubung aller zur Berfiigung
itefenden Quellen bearbeitet und ikt und den Menjdgen tie den Rinftler gleid
lieh geminmen. Jn feffelnder Weife aiehen Ddie Sugenbjalire ded Meifterd, {feine
Sturm- und Drangperiobe, die Beif feines fahrenden Dirigententums an uns bors
itber, biz mwir zur ©dilderung der grofen Sdaffensdperiode gelangen. Die Dat-
ftellung beg Lebenslaufes hat Dr. Ridard Batta in trefflicger Weife mit Wiirdigung
pon Wagners Scdpfungen bereinigt; den Freunben und Berehrern der Wagner-
fdhen Kunit bietet er eimen guten Fithrer zur ridhtigen Beucteilnug ded Pletjters,
und jeren, bie Wagners Werte nod) nicht geniigend {chaen und fenmen, erfchliept ex
vas Verftandnis fitr feine Cigenart. Batlad Spradye lakt nirgenbd jene mohliuende
MWarme bermiffen, mit der ein Lebengbild gegeichnet fein will; iiberall {pridht aud

ihm die Riebe zu dem grogen Meijter. Die Ausjtattung bed Budjes ift tiirdig umd .

gefcgmadooll; aufer erflrenben otenbeifpielen finben iir eine Fiille ausgegeid)-
neter Bildnijje in guten Reprodbuttionen:

Galzers Tafhenbiigerei beutfder Didter will eine Auswahl
bed WVejten bieten bon bem, pad die gegenipartigen deutidjen Didhter bom ermijfem
Sonnen an fittlichen TWerten und Gemiitdtiefe herborbringen. Die Bandchen, bon
penen jabrlich nur eine fleine Angahl erfcheint, jollen aud auf bdie andern Werfe

der Didhter aufmerfjam maden und Juft an  biefen ermeden. Die eingelnen Lein= |

mwandbandden, dbie bequem in der Tajde zu tragen find, fojten je 1 mf. = ¥, 1.36.

(Berlag bon Gugen Salzer, Heilbronn.) Lor und [iegen bier: LBon Hernt. Unberd

Sritger, bem befannten BVerfajfer ded Erziehungsromanes ,Gottfried Kampfer”, bie

ergreifende ejdyichte eines bielberfprechenven Menfden, der an feinem troigen We- -

jen zu Grunbe geht: Diafonus Kaufung. Bon Auguite Supper eine Gammlung
Heiner gut erzifhlter Gejdhichten ,Um IWegedrand”, bdie bon treuer Beobadtung dexr
Qleinen und Unfdeinbaren unter den Menjdhen geugen. Bon Amnna Sdie-
ber eine Gammlung ,Weihnadilide Gefdjicdhten”, Dbie reinesd "Menjdentum
in  anfdaulic) erzdbhlten Begebenbeiten gegenjtandlid) mwerden [affen. Die bejte
pon allen @rzdflungen ift aber dod) mwohl ,Siffo e Sejto” bon Heinrid
Fedberer, der und bhier ald erfindbunggreicher Fabulift gegen a3 Cnde Ddes
fedygzehnten Jahrhunbdertd in ein Ubruggenmejt fithrt, mofin bie Sdjergen Ded
banbditenfeindlichen Papjtesd Sirtus gelangen, um Ordnung 3u fhaffen in bem Rau-
Derforjt. Gejto Perretti Mird famt fetnem ©ohrne nad)y Rom gefithrt und bom
Papite, jeinem Bruber, zum Tode verurteilt. Der Papit ird auf feltfame LWeife
dazu gebracht, bie Gnabe Hiher au betverten als die Geredhtigteit, der er bidlang in
aller ©trenge gebient fat, und 1tbt fie an feinem Bertandten aus. ®3 fehlt dem
RVitchlein nicht an lebensvoller Anjdaulichfeit und geiftlichem Humor.

Erganzung: Qer Berfaffer ded Auffabes ,Dad Feuer” im Aprilheft ift
ThH. p. Greperz in Frauenfeld. ! '

Redaktion: Dr. Hd. Uégﬂin in Zilrich U, Asylstrasse 70. (Beitrige nur an biefe Abrefied
Bux~ Buwwerlangt singefandien Beitvigen wmnf dos Ritdporio beigeinegt werdsn. "2

Druck und Expedition von Miller, Werder § Cie.,, Schipte 33, Ziridh L

Sufertiondpreife ‘
filr jchiveis. Ungeigen: U1 Seite Fr. 72.—, Y2 ©. Fr. 36.—, s ©. Fr. 24—, 1 ©.
Fr. 18.—, fs S, Jr. 9.—, Y1s S. Fr. 4.50;
fiir Angeigen ausland. Nrfprungs: /s Seite ML.72.—, 13 ©. M1.36.—, /5. M1. 24.—,
1, M. 18.—, /s ©. ML, 9.—, 1/¢ ©. 1. 4.50. ,

Sillcinige Unzeigenannahme: Annoncen-Crpedition Rudbolf Moffe, Biiridy, Bafel,
Bern, ©t. Gallen, [ugern, Montreur, Sdaffhaufen, Berlin, Breslau, Dresden,
Franffurt a. M., Hamburg, KdIn a. NY., Leipsig, Magveburg, Miinden, Sirape
burg i. €., Stuttgart, Wien.

i
il



	Bücherschau

